
Jahresbericht  
2023 

KURZFASSUNG

Malzgasse 5 CH-4052 Basel 
Tel 061 311 02 01 
IBAN CH98 0900 0000 6069 9120 8 
www.stiftung-pro-artenvielfalt.ch 
contact@stiftung-pro-artenvielfalt.ch

St
el

ze
nl

äu
fe

r 
'

 A
nd

re
a 

Co
rt

es
e



Seit nunmehr 21 Jahren betreibt und leitet Silvia Volpi, unsere 
Segler-Expertin, erfolgreich die grösste und erfahrenste Rettungs- 
und Auswilderungsstation für Mauersegler und Alpensegler in der 
Schweiz, die sich im Zürcher Unterland in Rümlang be�ndet.

Im Jahr 2023 verzeichnete die Segler-Rettungsstation Rümlang 
die Aufnahme von insgesamt 464 Seglern als Patienten oder 
P�eglinge. Von diesen wurden 426 Segler erfolgreich wieder in 
die Naturfreiheit entlassen, was einer beeindruckenden Erfolgs-
quote von 91.8 % entspricht.

Alpen- und Mauersegler-Rettungsstation

Igel-Rettungsstationen

Gemeinsam mit unseren «Igelmüttern» aus den Kantonen  
Aargau, Luzern und Wallis haben wir uns dem stetigen Ausbau 
zum Schutze und der P�ege hilfebedürftiger Igel verschrieben. 

Neben der Vergrösserung und Erneuerung der Igel-Rettungssta-
tionen, die nach sorgfältiger Auswahl in unser Fördernetzwerk 
aufgenommen wurden, legen wir besonderen Wert auf den Schutz 
natürlicher Lebensräume für diese gefährdete Säugetierart. Wir 
planen die Schaffung von Unterschlupfmöglichkeiten in den Klein- 
biotopen, die unsere Artenschutztürme umgeben ein. Darüber 
hinaus unterstützen wir die Leiterinnen der Stationen zur Teilnah-
me an Fortbildungsmassnahmen, um sicherzustellen, dass sie stets 
über aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse informiert sind. 

Immer weniger ruhige und naturnahe Orte stehen Igeln in unseren 
Städten und Wohnsiedlungen zur Verfügung. Der zunehmend 
dichte Strassenverkehr und die Bauwut fordern einen hohen 
Tribut an Igelleben. Weitere menschliche Aktivitäten wie die 
nahezu �ächenhafte Verwendung von Pestiziden in der Landwirt-
schaft und selbst privaten Gärten sowie die weiter zunehmende 
maschinelle Entfernung von Laub und Wildwuchs haben überaus 
negative Auswirkungen auf die Bestandszahlen des Igels.  
 
Es gibt erfreulicherweise aber kantonale Initiativen und Massnah-
men, um den Schutz von Igeln zu fördern. Darunter die Schaffung 
von giftfreien, naturnahen Gärten und dem Verbot von Schotter-
�ächen als Grün�ächenersatz. Die Förderung von Bewusstsein und 
Bildung über die Bedürfnisse und die Bedeutung des Schutzes 
dieser faszinierenden Tiere ist essenziell. 

Stationsleiterin Sandrine Joly untersucht Igel-Patient in der Rettungsstation in 
Saxon, Wallis ' SPA_CH

Jungigel findet Nahrung im Gras ' SPA_CH

Ein Alpensegler wird von Silvia Volpi fachkundig auf seine Fitness für die  
baldige Auswilderung untersucht ' SPA_CH

Entwicklung der aufgenommenen Pfleglinge in der Segler-Rettungsstation in 
Rümlang, Zürich. Grafik: SPA_CH

PROJEKTE IN DER SCHWEIZ



In enger Zusammenarbeit und auf Augenhöhe mit Gemeinden  
und lokalen Natur- und Vogelschutzvereinen schaffen wir in der 
Schweiz an geeigneten Orten artspezi�sch wertvolle Rettungs-
inseln für «Gebäude bewohnende Wildtierarten», wo wir aus  
der Nutzung genommene Gebäude mit einem passenden Lebens-
raum-Umfeld suchen und wir diese mit sorgfältig eingesetzten 
Spenden-Investitionen für den heimischen Artenschutz aufwerten. 
 
Im Mai 2023 wurde der 5. Artenschutzturm in Dittingen,  
Basel-Landschaft eingeweiht.  
 
Ende Jahr 2023 hat die Stiftung Pro Artenvielfalt mit den 
Umbauarbeiten am 6. Artenschutzturm in Hardern, Lyss, im 
Kanton Bern begonnen.

5  Einweihung des neuen Artenschutzturms in Dittingen,  
	 Basel-Landschaft ' SPA_CH

Bereits seit 2015 läuft das ambitionierte Wiederansiedlungs- 
projekt des Fischadlers in der Schweiz. Um diesem tollen Vorzei-
geprojekt weiteren Auftrieb zu geben, haben wir 2018 eine lang- 
fristige Kooperation mit der Projektgruppe Fischadler des West- 
schweizer Vogelschutzvereins «Nos Oiseaux» beschlossen. Der 
Fischadler ist in der Schweiz nicht naturgegeben ausgestorben, 
sondern durch den negativen Ein�uss der Menschen. 

Das Drei-Seen-Land, einzelne intakte Auengebiete, Flusspassagen 
des Doubs und weitere naturnahe Gewässerabschnitte und 
ungestörte Abschnitte an Flüssen mit Fischbestand in Kombination 
mit ruhigen baumbestandenen Flussinseln bieten Fischadlern  
einen geeigneten Lebensraum an. Zusätzlich müssen artgerechte 
Nistplätze (Kunsthorste) in geeigneten alten grosskronigen 
Bäumen bereitgestellt oder Ersatz-Nistplätze angeboten werden. 
Seit Beginn des Projekts wurden mittlerweile 33 Nistplattformen 
in der Schweiz und weitere im grenznahen Ausland errichtet.  
Im benachbarten Frankreich und Deutschland haben sich unsere 
Projekt-Fischadler bereits verpaart und schon mehrfach erfolg-
reich gebrütet.

Dank der Koordination von Projektleiterin Wendy Strahm und  
der Unterstützung von 52 freiwilligen Vogelkundlern wurde auch 
im Jahr 2023 wieder in den frühen Morgenstunden landesweit 
nach Fischadlern in geeigneten Landschaftstypen gesucht. Sechs 
Fischadler, einige beringt aus dem Projekt, konnten genau 
identi�ziert und andere ohne Ringe gesichtet werden.

Olympe wurde 2020 in Bellechasse, Freiburg, als Jungvogel ausgewildert  
und konnte 2023 als adulter Vogel in der Schweiz als Wiederkehrer bestätigt 
werden ' Pascal Rapin

Artenschutztürme
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1 	 Maihof, Schwyz 
2 	 Frenkendorf, Basel-Landschaft 
3 	 Walperswil, Bern

4 	 Beinwil am See, Aargau 
5 	 Dittingen, Basel-Landschaft

6  Hardern, Lyss, Bern

Fischadler Wiederansiedlung

Bereits realisierte Artenschutztürme Artenschutztürme im Umbau



Satzungsgemässe Arbeit 
Die Stiftung Pro Artenvielfalt Schweiz  
engagiert sich seit 2011 für Wildtierschutz-
projekte, Förderung des Interesses am  
Wildtierschutz, durch beispielhafte Kam- 
pagnen gegen den illegalen Vogelmord,  
Förderung der Zugvogelschutz-Camps im 
Mittelmeerraum, Ausbau der Zugvogel- 
schutzgebiete und -rastplätze im Süden 
Siziliens und Förderung von Segler- sowie 
Igelrettunsstationen in der Schweiz.

Auch das 12. Jahr wurde mit erfolgreicher 
Artenschutzarbeit abgeschlossen. Dabei 
wurden im Sinne der Nachhaltigkeit und der 
ökologischen Wirksamkeit im Wesentli- 
chen die Artenschutzprojekte der vergange-
nen Jahre konsequent fortgeführt, aber  
auch neue Artenschutzprojekte begonnen 
und erfolgreich abgeschlossen.

Herzlichen Dank 
Allen Spenderinnen und Spendern,  
Partnern und unserer Schwesterstiftung in 
Deutschland danken wir ganz herzlich  
für die Unterstützung und freuen uns auf  
die weitere Zusammenarbeit.

 
Niels Friedrich 
Geschäftsführer

Zugvogelschutz

Landkaufförderung

Wilderer in Europa töten illegal bis zu 20 Millionen Zugvögel von mehr als 35 bedrohten 
Arten, darunter Turteltaube, Pirol, Bekassine, Nachtigall und viele weitere Zugvogelarten, 
die europaweit streng geschützt sind. Auch im Jahr 2023 wurden in vielen südeuropäi-
schen EU-Ländern gesetzliche Vereinbarungen und EU-weit geltende Abkommen zum 
Schutz europäischer Vögel ignoriert und vorsätzlich missachtet. 
 
Mit der strafrechtlichen Verfolgung von Wilderern, dem Abbau und der Vernichtung  
von illegalen Vogelfanganlagen, retteten die Vogelschützer auch im Jahr 2023 Millionen  
von Zugvögeln vor einem tierquälerischen Tod. In insgesamt 158 Einsatztagen wäh- 
rend den drei Vogelschutz-Camps, die auf Zypern durchgeführt wurden, konnten  
1626 Leimruten, 72 Fangnetze und 125 elektronische Vogelstimmen-Lockgeräte zum 
Fang von Grasmücken- und Drosselarten unschädlich gemacht werden. Insgesamt  
wurden 75 Vogelwilderer überführt und somit die Zugvogelwelt etwas sicherer gemacht.

Löscheinsatz in Geloi ' C.E.A. Niscemi Blauracken im Geloi-Feuchtgebiet  
' Andrea Cortese

Finanzen

Feuchtgebiet «Pantani Cuba & Longarini» Sizilien 
Im Jahr 2023 ist es unserer Deutschen Schwesterstiftung mit Hilfe  
unserer Schweizer Projektförderung gelungen den Zugvogel-Rastplatz 
«Pantani Cuba & Longarini» um knapp weitere sieben Hektaren zu 
vergrössern und dieses wertvolle Feuchtgebiet weiter zu entwickeln.

Feuchtgebiet «GELOI Wetlands» Sizilien 
Dank einer gut funktionierenden Kooperation mit der Naturschutz- 
organisation C.E.A. Niscemi und unserer deutschen Schwesterstiftung 
konnten wir per Ende 2023 den Kauf weiterer 13.66 Hektaren  

�nanzieren und in den dauerhaften Schutz durch unsere Stiftungen überführen. Ein 
bestehendes Problem in Sizilien bleibt die Brandstiftung. Grössere Flächenbrände konnten 
wir dank unseres über Monate angelegten Brandschutz-Camps, der Ausrüstung mit  
modernster Brandbekämpfungstechnik, zahlreichen Ehrenamtlern und konsequenter 
Gebietsbewachung verhindern.

PROJEKTE IN SÜDEUROPA
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Einnahmen 
CHF 1’393’346.45

 	 Bestehende Spender 
 	 Neue Spender 
 	 Legate und Nachlässe 
	 Stiftungen

 	 Projekte Schweiz 
 	 Projekte Südeuropa 
 	 Projektinformationen bestehende  

	 Spenderinnen/Spender 
 	 Projektinformationen Neuspenderinnen/-spender 
 	 Verwaltungs- und Managementkosten * 

*Verwaltungs- und Managementkosten, die nicht direkt den Projekten 
und der Projektvorstellung zugeordnet sind. Stand: 31.12.23

Rauchschwalbe gefangen im Fangnetz  
' Komitee gegen den Vogelmord

Befreite Waldohreule ' Komitee gegen den 
Vogelmord

Ausgaben 
CHF 1’406’988.64
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